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XlV. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FüR UNTERRICHT UND KUNST 

Zlo 10.000/2 - Parl/77 

An die 

PARLANENTSDIREKTION 

Parlament 

.~12~1~7 _____ w i e n 

Wien, am 4. März 1977 

·911/ JAS 

1977 -03- U 
zU !JJtIJJ 

Die schriftliche parlamentarische A.nfrage 

Nr. 941/J-NR/76, b~treffend die schulärztliche Unter­

suchung, die die ~~geordneten KINZL, Dr.GRUBER und 

Genossen am 26. Jän.ner 1977 a.n mich richteten, beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1} 

Ja; die Schulärzte sind angewiesen, alle 

bei schulärztlichen Untersuchungen festgestellten 

gesundheitlichen Mängel mitt~ls "Mitteilung an die 

Eltern des Kindes!" (siehe Beilage) den Eltern bekannt­

zugeben, d~li~ unverzüglich die weiteren Behandlungs­

maßnahmen eingeleitet werden können. 

ad 2) 

Die schulärztlichen Untersuchungen dienen 

vorwiegend und hauptsächlich zur Feststellung, ob der 

Schüler,gemäß § 3 ~~s.1 lit.c des Schulunterrichts­

gesetzes schultauglichist. Diese Schultauglichkeit 

kann von Schulart zu Schulart verschieden sein; die 
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einzelnen, für die Schule relevanten Maßnahmen sind daher 

für· den SChultyp unterschiedlich anzusetzeno 

Darüberhinaus werden die Ergebnisse dieSer 

schulärztlichen Untersuchungen im Wege des österreichischen 

Statistischen Zentralamtes g den Gesundheitsbehörden bekannt­

gegeben. 

ad 3) 

nie schulärztlichen Untersuchungen betreffend, 

Hör- und Sehschäden der Schüler werden insoferne in Zusammen­

arbeit mit dem Bundesministeriuw für Gesundheit und Umwelt­

schutz durchgeführt r als das genannte Bundesministerium 

die dafür notwendigen Geräte kostenlos zur Verfügung stellt. 

(siehe beiliegenden Erlaß Zahl 40~06'/2-7/76 betreffend 

Hörtestgerät-Verwendung an den Schulen). 

Es ist durchaus beabsichtigt, die erwähnten 

Untersuchungen in ganz österreich durchzuführen, wobei 

die personellen Möglichkeiten betreffend "Schulärzte" 

durch den Schulerhalter zu berücksichtigen sein werden, 

aber auch die budget ären Möglichkeiten des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz. 

:2 Beilagen 
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BUNDESI\nNISTERIUIVr 
FVR lJNTERRICHT UND l~l.JNST 

Batr .. : --

Zlo 40",061/2 7/76 

Au alle 
L..mDESSClIULBÄTE 

Irörtestgerät - Ver\iendung an den Schulen, 
Anweisung an Nedizinische Fachreferent en 
zur Kontaktnahme mit; den Iandessanitäts .... 
direktionen<!? 

Ein i'Jeserrtlicher Bestand'heil der Schul­

ärztlichen Untersuchung ist die Uberpriifung des Gehör­

sinnes ... 

"Um eine obje1.--tive Überp:-cüi'ung Zll e:r:möglicb.en~ Äea-Dsich~;i.g! 

das 13undesministerium .für Gesundheit und Uül'vlel tschutz, eine 
. . 

entsprechende AnZahl von Audiometern (Hörtestger=äten) kosten-

los fiir diese Untersuchung zur Verfdgung zu stellenn 
111 

Die medQ Fachre~erenteu bei den Lanbs­

scbul:cäten ~IeI1ien ange\>rlesen~ das Eiüvernebmcn mit den zu­
ständigen Landessanitätsdirek~ionen herzustellen, um .eine 

Z\i6ckmäßige Verteilu.ng dieser Geräte auf die Bezirke sichel.'­

zustellene Eine kostenlose Entlehnung von dort kÖnnte dlll"eh 
die Schulärzte erfolgen", Eine Bedienungsam;leisung liegt jedem 
Gerät beL, 

Die Landesschulräte werden angewiesen, 
nach Beendigung der organisatorischen Vorarbeiten im eigenen 
Wirkungsbereich. alle Schulen und Schulärzte auf' die ge­

gebene !fdglichkeit hinzu~'1eisenG 

Yien, am 8QSeptember 1976 
Für den Bundesminister: 

Dr. SCID-l.ABZ 
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r. Mitteilung an die Ei lern des Kindes! 

Name des K!ndes: .... _ .... _ ........ __ ...... __ ... __ ..... _ .... _ .•. _ ..... _ .. _ ... __ ... __ . __ ... _ ................ _. ___ • 

Bei der Schuluntersuchung am ....... _ ..... __ ............... _ ...... _._ ............ _. wurde bei Ihrem Kinde 

1. • ... __ ._ ................ __ .... _ .. _. ___ ... _ .... _._ ................ _ ............. _ .................... _ ...... _ ............ _ .......... _ ..• _ ..... __ _ 

2. ----'--...... _ ........ _--...... _--.-.. -... _-_ .................. _ ...... _ .... - ..... __ ._._-_.-...... _._._--_._ .. .. 
3. .._ ... _ ..... _ ....... __ ....... _ .. _._ ........ _ .. __ .... _ ...... __ ........................ _ ....................... _ ................... _ ..................... __ .. _ .. .. 

4. __ .. _ ... _ .......................... __ ._. ___ .... _. __ ...... _ ...................... _._ .. _ ... __ ..... _ .. ___ ......... _ .... __ ._ ...... . 

festgestellt. 

Ich bitte, Ihr Kind bei Ihrem Hausarzt, Zahnarzt, Facharzt für ..................................... _._ .... .. 

zur Untersuchung und eventuellen Behandlung vorzustellen. 

Der Schularzt: 

Bille 4ies~ Mitteilung dem hehandelnden Ärzl vorlegen und n~ch Aus!üllung wieder dem Scbular:1 zurückgeben. 

SEHR GEEHr-nE FRAU KOLLEGINl 

SEHR GEEHRTER HERR KOLLEGE! 
CI 

Ich bitte um Untersuchung und Behandlung des(r) Schülers(in). Ich wäre Ihnen für 
einen stichwortartigen Befund zur Eintragung in das Gesundheitsblatt des Schülers 
dankbar. 

Der Schularzt: 

Stempel 

Unterschrift des behandelnden Arztes: 

Bun<le.m. f. Gesundheit u. Umwelt.chutz 1972. 
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